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Zweiter Aufzug .

Die Wohnung des Mahlers . Es ſtehen ver —

ſchiedne Kunſtwerke und Mahlereien her⸗

um . In der Mitte eine Staffelei ,

auf welcher ein Gemaͤhlde iſt .

Erſter Auftritt .

Der Mahler ( ſitzt ander Staffelei ) Lottchen ſitzt an

der andren Seite an einem Spinnrad , und ſingt aus

Goͤthens Erwin und Elmire .

Ein Veilchen auf der Wieſe ſtand .

Gebuͤckt in ſich und unbekannt . u. ſ. w.

Mahler . Dank dir meine Tochter fuͤr dein Lied ,

es war treflich .

Lottchen . Ich weiß es wohl Vater , daß es

Ihr Lieblingslied iſt , drum hab ich ' s auch geſun⸗

gen.
Mahler . Gutes Maͤdchen , und wenn du wuͤß⸗

keſt , wie ſich dabei ſo gut mahlen laͤßt, wie jedes

Gefuͤhl der Seele in Bewegung geſetzt wird , und

wie in bieſer Lage , die Farben auf der Leinwand
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hinſchmelzen , und wie ich mich auch dann , Troz

allem , ſo innig vergnuͤgt , ſo ſelig glaube .

Lottchen . Gott ſei Dank , baß ſie doch einmal

vergnuͤgt ſind .

Mahler . O mein Kind , hier an der Staffe⸗

lei , das große Gefuͤhl der Kunſt in meiner Seele

der Gedanke der Natur , und hier in der Hand die

Farben , mit denen ich ' s wieder geben kann , was

ich ſo maͤchtig fuͤhle; glaube mir , bei einem Trunk

kuͤhlen Waſſers und einem Stuͤck Brod , waͤr ich
unter Gottes Geſchoͤpfen, ſein dankbarſtes und ſein

gluͤcklichſtes; wuͤßt ich dich nur auch gluͤcklich.

( Lottchen ſpringt auf , faͤllt ihm um den Hals . )

Lottchen . Als wenn ich ' s nicht waͤre, wenn

ich ſo bei ihnen bin , liebſter Vater .

Mahler . Liebes gutes Kind ! aber wenn ich

dich duͤrftig leben ſehe , ſehe , daß mit genauer Noth

du mit deiner Arbeit mich , nicht ich dich ernaͤhre ;

ſehe , daß andre von meinem Stande ſchoͤne Klei⸗

der , und alles geben , was euch Maͤdchen freuen

kann , ihnen Reichthum verſchaffen —

Lottchen . Iſt das lhre Schuld Vater ? Arbei⸗

ten ſie nicht Tag und Nacht ? Koͤnnen ſie davor ,

wann niemand ihre Arbeit bezahlt ?

Mahler . Ja ich kann davor Lottchen ; ich haͤtte
ein Handwerk lernen ſollen , ich haͤtte nicht folgen
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ſollen dem Nufe der Kunſt / det

meiner Seele zu fuͤhle

ich ſo maͤchtig in

nglaubte .

LCottchen . Sagen ſie mir nicht oft Vater , daß

ſchen eine Stimme der Gottheit gebe ,
es im Menſo

und daß man folgen muͤſſe dem Beruf den man

fuͤhle.
Mahler .

duͤrftiger als andre .

Cottchen . Und do

wiß Vater ſie werden mich

lich ſehen .

Zweiter Auftritt .

Weil ich es aber that ſeh ich dich

ch vielleicht gluͤcklicher; ge⸗

ſo gluüͤcklich— ſo gluͤck⸗

Anne / die alte waͤrterin koͤmmt herein .

da bring ich etwas Zugemuͤß ,
Anne . Lottchen ,

ſie ſagen / es waͤre
und Brod , aber ( zum Mahler )

das letztemal daß ſie was borgen wollten ; und

bei Gott , ich weis nicht , wo ich euch morgen

etwas hernehmen ſoll .

Mahler . Entſetzlich ! h

geſagt , daß ich hier vor mehr als viele ta

Gulden Arbeit haͤtte.

Anne . Ja was geht das

und kann man denn Geld fuͤr
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